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Dentſcher Reichstag
z Berlin 9 Februar

83 Sitzung Nachm 2 Uhr
Am Bundesrathstiſche Reichskanzler Fürſt Hohenlohe

p Boetticher v MarſchallBei der Eröffnung der Sitzung ſind 33 Abgeordnete anweſend
Eingegangen iſt ein Geſetzentwurf betreffend die Beſtrafung des

Sklavenraubes und des Sklavenhandels außerdem die Be
ſüimmungen betreffend die Ausnahmen von der gewerblichen Sonntags

eradeinf der Tagesordnung ſteht die Anfrage der Abgg v Stumm

und v Manteuffel Beabſichtigen die verbündeten Regierungen
Maßregeln zu ergreifen um den durch den Untergang von See
ſchiffen verurſachten Verluſt von Menſchenleben mehr als dies bis
her gelungen zu verhüten

Reichskanzler zu Hohenlohe erklärt ſich zur ſofortigen Beant
wortung bereil

Abg v Stumm Das unſägliche Unglück der Elbe dem ſo
viele Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind hat überall in Deutſch
land herzlichſte Theilnahme erweckt und überall bemüht man ſich zu
helfen das Elend und die Noth der Hinterbliebenen zu mildern
Ueberall aber wird die Frage aufgeworfen ob es keine Mittel giebt
die Lebensgefahr und den Verluſt an Menſchenleben in der Seeſchiff
fahrt durch geeignete Maßnahmen zu vermindern Für alle Fabriken
für jede einfache Kreisſäge ſind drei verſchiedene Behörden mit der
Beaufſichtigung der Sicherheit des Betriebes in Thätigkeit Jn dieſer
Beziehung ſteht die Beaufſichtigung der Konſtruktion von Seeſchiffen
nicht annähernd auf gleicher Höhe Eine Garantie iſt um ſo mehr
nothwendig als in der Seeſchifffahrt jährlich hundert Schiffe mit
1600 Menſchen durchſchnittlich zu Grunde gehen

Reichskanzler Hohenlohe Der Bundesrath wendet fortgeſetzt
ſein Intereſſe den Maßregeln zu welche einen vermehrten Schutz von
Menſchenleben gegen Seeuufälle in Ausſicht nehmen Auch iſt die
Reichsverwaltung auf dieſem Gebiet nicht unthätig Jhre Bemühungen
ſind vorzugsweiſe nach drei Richtungen eingetreten und zwar bezüglich
einer Sicherſtellung der Seetüchtigkeit der Schiffe einer Regelung des
internationalen Seeſtraßenrechts und einer verbeſſerten Ausſtattung der
Seeſchiffe mit Rettungsgeräthen Was die Sicherſtellung der See
tüchtigkeit der Schiffe anbelangt ſo hat bereits unſere Unfall
verſicherungsgeſetzgebung eine verſtärkte Gewähr gegen Unfälle gegeben
Die Unfallverſicherungs Vorſchriften der Seeberufsgenoſſenſchaften ent
halten in dieſer Richtung Aeußerungen deren Beachtung im eigenen
Intereſſe der Rheder liegt Von Seiten der Reichsverwaltung iſt eine
Kontrolle über die Beobachtungen dieſer Vorſchriften dadurch hergeſtellt
worden daß infolge eines Abkommens zwiſchen der Seeberufsgenoſſen
ſchaft und dem Schiffs Klaſſifikationsinſtitut dem Germaniſchen Lloyd
der Letztere ſich verpflichtet hat durch ſeine Organe den Schiffsbau
zu überwachen Auf dieſem Wege wird ſich die Einführung einer
Reichskontrolle über den Schiffsbau welche eine koſtſpielige Organiſation
erforderlich machen würde vorausſichtlich als unnöthig erweiſen Anderer
ſeits würden die verbündeten Regierungen ſich der Einführung einer
ſtaatlichen Ueberwachung des Schiffsbaues nicht entziehen können Was
die Verbeſſerung des Seeſtraßenrechts anlangt ſo hat das Reich auf
der 1889 in Waſhington abgehaltenen Konferenz eine zweckmäßigere
Geſtaltung der Vorſchriften zur Verhütung des Zuſammenſtoßes der
Schiffe auf See herbeizuführen ſich bemüht Die Ergebniſſe dieſer
Konferenz ſind ſolche geweſen daß wenn die Annahme der dort ge
troffenen Vereinbarungen von Seiten der ſeefahrenden Nation erfolgt

durch ſie ein verſtärktes Gewicht gegen Zuſammenſtöße gegeben iſt
Leider hat der zur Einführung der Vorſchriften in Ausſicht genommene
Termin nicht eingehalten werden können weil die britiſche Regierung
angeſichts der in Einzelheiten hervorgetretenen Schwierigkeiten eine
Hinausſchiebung des Termins bis zum Herbſt dieſes Jahres wünſcht
Was endlich die Ausrüſtung der Schiffe mit Rettungsgeräthen und
Booten angeht ſo hat die Seeberufsgenoſſenſchaft vollkommen aus
reichende und zweckentſprechende Vorſchriften erlaſſen Die Anfrage
der Jnterpellanten ſteht im Zuſammenhang mit dem beklagenswerthen
Unfall welcher die Elbe getroffen hat Es iſt mir Bedurfniß auch
von dieſer Stelle der aufrichtigen Theilnahme Ausdruck zu geben welche
die verbündeten Regierungen mit der ganzen Nation angeſichts des er
ſchütternden Ereigniſſes empfinden Beifall zugleich aber das Zeugniß
dafür abzulegen daß die Offiziere und Mannſchaften dieſes Schiffes
unter der Leitung ihres braven und pflichttreuen Kapitäns ihre Schuldig
keit gethan haben bis zum letzten Augenblick Die Vorwürfe welche
gegen dieſe braven Seeleute in auswärtigen Blättern gemacht ſind ent
behren nach den angeſtellten Ermittelungen jedes Schattens von Be
gründung Beifall und das Vaterland darf ſtolz ſein auf die Be
mannung der Elbe welche furchtlos und tren in den Tod gegangen
iſt Lebhafter Beifall

Abg v Buol beantragt die Beſprechung der Jnterpellation
Abg Jebſen ntl Die Antwort des Reichskanzlers genügt mir

vollkommen Die Nothwendigkeit den deutſchen Schiffsbau unter amt
liche Kontrole zu ſtellen iſt auch durch dieſes Unglück nicht zu beweiſen
Mit dieſer Kontrole würden dem Schiffbau in Deutſchland Feſſeln an
gelegt die ſeine Konkurrenzfähigkeit erdrücken müſſen Bei der Kata
ſtrophe der Elbe liegt die Schuld unzweifelhaft an den Engländern
Man mache alle möglichen Vorſchriften und man kann es doch nicht
verhüten daß wenn zwei Schiffe kollidiren das eine untergeht Schiffe
zu bauen die gegen Kolliſionen überhaupt geſichert ſind iſt unmöglich

Abg Singer Soz Wir fordern mit Herrn v Stumm eine
erhöhte Einwirkung der Staatskontrole reſp eine Reichsbehörde bei der
Seeſchifffahrt Unſere Forderungen gehen aber viel weiter Mit großem
Bedauern erfüllt es uns daß die Regierung aus Rückſicht auf die
Schonung materieller Intereſſen nicht geneigt iſt auf unſere Wünſche
einzugehen Herr Jebſen fordert Schutz der Konkurrenz fähigkeit der
deutſchen Rhederei höher ſteht uns aber der Schutz der Menſchenleben
Der Reichskanzler hat gemeint die Unterſtützung welche die Regierung
jetzt dem deutſchen Klaſſifikationsinſtitut dem Germaniſchen Llioyd
geben wolle werde genügen die Sicherheit der Schiffe und die Kontrole
darüber zu gewährleiſten Jch theile dieſe Meinung nicht Es iſt ja
bereits darauf hingewieſen daß ein Zwang zur Klaſſifizirung nicht
beſteht Auch der Hinweis auf die SeeUnfallBerufsgenoſſenſchaft ver
fängt nicht ſie hat nicht die Autorität zu erzwingen daß ihre Vor
ſchriften ausgeführt werden Sie beſteht aus Unternehmern ſie läßt
die Kontrole durch Privatleute ausführen die im direkten Abhängigkeits
verhältniß zu der Genoſſenſchaft ſtehen Alſo iſt keine Garantie für
die Durchführung der Maßregeln gegeben Die Verbindung des Lloyd
mit der Seeberufsgenoſſenſchaft halte ich auch nicht für genügend
Letztere iſt ihrer ganzen Natur nach darauf hingewieſen ihre Beiträge
möglichſt klein zu halten ſie wird alſo nur das Allernothwendigſte
ausführen Sie ſetzen hier den Bock zum Gärtner Das wird der
Reichstag doch nicht wollen Beifall bei den Sozialdemokraten

Staatsſekretär v Boetticher Jch habe auf ſolche Angriffe wie
ſie der Vorredner gegen uns gerichtet hat nicht gefaßt ſein können
Der Ernſt und die tiefe Bedeutung des Unglücksfalles der hier zur
Sprache ſteht erforderl eine ruhige und würdige Behandlung Mit
dem Ziele des Vorredners können wir Alle einverſtanden ſein Es
würde durchaus verwerflich ſein wenn man ſich durch Rückſicht auf
Schwächung der Konkurrenzfähigkeit von Maßregeln abhalten ließe die
dieſem Ziele näher führen So habe ich auch Herrn Jebſen nicht ver
ſtanden Jch verwahre den Reichskanzler und mich ausdrücklich da

gegen daß ich in dieſer Hinſicht irgend eine Andeutung in der Budget
kommiſſion gemacht hätte Der Reichskanzler hat nur geſagt daß

vorausſichtlich ſich die Ausführung einer Reichskontrole als unnöthig
erweiſen werde Die See Berufsgenoſſenſchaft hat das Recht jeden
Rheder der ſeine Schiffe nicht ausreichend mit Rettungseinrichtungen
verſieht zu einer höheren Prämie heranzuziehen Dieſer Zwang iſt
wirkſamer als die Autorität einer Staatsaufſicht die nicht in der Lage
iſt in jedem Augenblick zu kontroliren ob die erlaſſenen Vorſchriften
befolgt ſind Da aber die Seeberufsgenoſſenſchaft allein nicht die ge
nügenden Organe beſitzt machten wir ihr den Vorſchlag ſich mit dem
Germaniſchen Lloyd in Verbindung zu ſetzen Dieſer iſt urſprünglich
ein Jnſtitut auf Gegenſeitigkeit geweſen und hat nur mit großer
Schwierigkeit ſich eine Praxis bilden können weil die deutſchen Rheder
mit dem franzöſiſchen Bureau Veritas und einem engliſchen Inſtitut
zu verkehren gewohnt waren Dividende zahlt der inzwiſchen in eine
Aktiengeſellſchaft umgewandelte Lloyd weder jetzt noch in abſehbarer
Zeit Er iſt aber der Unterſtützung des Reiches durchaus werth Auch
die Elbe iſt vom Reichskommiſſar auf ihre Seetüchtigkeit vor ihrer
Ausfahrt geprüft worden Das verunglückte Schiff hatte ſieben
Schotten welche bei der Prüfung auch auf ihre Dichtigkeit unterſucht
worden ſind Ein Schott iſt gleichzeitig mit der Backbordwand durch
ſtoßen worden und dadurch der Unglücksfall herbeigeführt weil drei
Koinpartiments zugleich mit Waſſer gefüllt wurden Als das Schiff
noch die auſtraliſche Fahrt machte iſt es auch darauf unterſucht worden
ob es auch bei dem Volllauf von zwei Kompartiments über Waſſer
bliebe und das war der Fall Beim Zuſammenſtoß mit der Crathie
ſind außergewöhnliche Umſtände dazugekommen Bei gutem Wetter
und leichter See wäre es nicht zur Kataſtrophe gekommen

Abg Lieber Soweit kann ich unmöglich gehen wie der Abg
Singer will die Maßregeln welche jetzt die Regierung in Ausſicht ge
nommen hat für völlig ungenügend zu erklären Mit den Erklärungen
der verbündeten Regierungen bin auch ich vollſtändig befriedigt Jch
beruhige mich damit daß die Regierung ſobald der Weg nicht zum
Ziele führen ſollte bereit iſt auch die Einführung einer Reichskontrole
zu befürworten Die Meinung des Abg Singer daß die Paſſagiere
das beſtausgerüſtete und mit den beſten Rettungsgeräthen verſehene
ſeetüchtigſte Schiff bevorzugen würden iſt irrig Er kennt die Ameri
kaner nicht die fragen wohl nach der Schnelligkeit um einen eine
Stunde kürzeren Rekord zu erreichen ſie fragen wenn es ſich um den
Luxus einer Spritzfahrt nach Europa handelt nach der bequemſten
Einrichtung und der beſten Verpflegung aber nicht nach Anderem Die
Konkurrenzfähigkeit wird alſo doch von anderen Faktoren beherrſcht als
Herr Singer meint Jm Namen des Centrums drücke ich die Theil
nahme an dem Unglück des deutſchen Schiffes Elbe aus und ſpreche
dem Norddeuntſchen Lloyd den Unternehmern und den Offizieren unſere
volle Anerkennung aus Beifall im Centrum

Staatsminiſter v Bötticher Wir haben bereits internationale
Vorſchriften über den Verkehr anf See Dieſe werden natürlich nicht
immer beachtet ſie ſind aber auch auch als korrekturbedürftig erachtet
worden Die internationale Konferenz in Waſhington hat verbeſſerte
Vorſchriften beſchloſſen Dieſe ſind leider noch nicht in Kraft ge
treten weil die engliſche Regierung Anſtand genommen hat ſie völlig
zu acceptiren Es darf aber erwartet werden daß vor Entritt des
nächſten Winters die verbeſſerten Vorſchriften zur Ausführung gelangt
ſein werden

Abg v Manteuffel dk Die beſſere Regelung des Seeſtraßen
rechtes iſt dringend zu wünſchen und es iſt ſehr wunderbar daß ge
rade die engliſche Regierung es iſt welche hier Schwierigkeiten macht
dieſelbe Nation deren Blätter es nicht verſchmähen die Mannſchaft
der Elbe zu tadeln während es gerade ein engliſches Schiff war
welches die Schuld an dem Unglück trägt Sehr richtig rechts
Gerade bei internationalen Vereinbarungen ſoll man mit aller Strenge
darauf halten daß ſolche Uebergriffe nicht vorkommen ſonſt wird uns
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Und das Echo von Jemappes Cuesmes und Barthaimont
ſandte den Oeſterreichern den prächtigen Trotz dieſer helden
haften Rufe entgegen

Aux armes citoyens Formez vVos bataillons
Es war nicht mehr eine Armee die in Reih und Glied

trat ſondern eine ganze Nation die ſich erhob und vorwärts
irre um ihren Boden zu vertheidigen und die Freiheit

zu retten
Die alte Taktik war verlaſſen Wie ein Meer das ſeine

Dämme durchbricht ſchob das ſchäumende Frankreich ſeine
Menſchenfluth zum Sturme gegen dieſe Höhen alles zerbrechend
Redouten Schanzen Palliſaden mit ſeinen immer höheren
Wogen wegreißend

Eine Ueberſchwemmung in einem Orkan das war die
Schlacht von Jemappes

Nur Kanonen und Bajonette wurden angewendet
Aus der Ferne vernichtete die Artillerie die öſterreichiſchen

Vertheidigungen dann ſtürzten ſich mit blauker Waffe die
Freiwilligen Garden Bürger die Arbeiter von geſtern auf
die Geſchütze ſäbelten die Artilleriſten uieder zerſprengten
die Jnfanteriekarrés hielten die Eskadronen die einen Augen
blick verwirrten Reiter auf

General Haville kommandirte links mit dem alten
General Ferrand beauftragt das Dorf Jemappes zu ent
ſetzen fand dieſer Widerſtand Dumouriez ſandte ihm Thévenot
als Verſtärkung der bald ſiegreich in den Ort eindrang
Es war Mittag

Benrnonville attackirte rechts Unter ſeinem Befehle
zommandirte Dampierre die Pariſer Freiwilligen Dieſen

Kindern der Vorſtädte von Paris ward die Ehre zu theil
die drei Redouten zu nehmen

Bei dem Geſange der Marſeillaiſe und des Ca ira wurden
die letzten Verſchanzungen der Oeſterreicher von Pariſer
Bataillonen genommen darunter die Sektion des Lombardes
und die braven Freiwilligen Die Linientruppen das
13 Regiment wo Lefebvre ſich wie ein Wüthender ſchlug
die Chaſſeure und Huſaren von Berchiny und Chamborand
trugen gleichzeitig zu dem entſcheidenden Siege bei der Frank
reich vor der Jnvaſion bewahrte Belgien befreite die alten
Truppen Deutſchlands vernichtete und der das Licht der
Welt erblickenden Republik die Ruhmestaufe gab

Nach der Schlacht machte man ſich bei den Siegern daran
zu ſoupiren

Die Stunde des Frühſtücks und des Mittageſſens war
vorüber Man begnügte ſich mit der Abendmahlzeit

Alle tranken auf den Sieg auf die Nation auf Dumou
riez auf Baptiſt Renard den Helden in der Livrée auf
den Nationalkonvent auf die Befreiung Belgiens und auch
auf die Menſchlichkeit

Der letzte Toaſt wurde im Bivonac der Freiwilligen
von Mayenne et Loire von einem Aſſiſtenzarzt ausgebracht
deſſen Uniform ganz mit Blut bedeckt war denn auch er
hatte unter den Helden des unſterblichen Tages mit der
blanken Waffe furchtbar gearbeitet

Während man ſich die verſchiedenen Wechſelfälle der
Schlacht erzählte ſagte plötzlich ein Soldat

Wißt Jhr nicht was man in dem Schloſſe da unten
gefunden hat das wie es ſcheint das Hauptquartier der
Oeſterreicher war Major Marcel das könnte Sie intereſſiren

Was gab es denn in dieſem Schloſſe fragte unſer
Philoſoph der an dieſem Tage wenigſtens entſcheidende Argu
mente lebende wie todte gegen die Barbarei der Kriege vor
bringen konnte

Ein Kind Maior

Was ſagen Sie Ein Kind Erklären Sie ſich näher
ſprach Renée die herangetreten war was nicht überraſchen
konnte denn man war ſicher den hübſchen Sergeanten überall
zu treffen wo ſich der Aſſiſtenzarzt Marcel befand

Die Bürgerin Lefebvre die Marketenderin vom 13
erkundigte ſich über ein Kind fügte Renée hinzu Sagen
Sie uns doch was war es mit dem Kleinen der unter den
Kugeln aufgeleſen wurde

Jch habe ihn nicht aufgeleſen ſagte der Soldat
Sie haben das Herz gehabt dieſen Unſchuldigen im

Fener zu laſſen Das thut kein franzöſiſcher Soldat
Hören Sie Sergeant hob der Erzähler wieder an

Wir ich und ein paar Kameraden drangen in das ganz
verlaſſene Schloß Wir gingen ſehr vorſichtig weil wir einen
Hinterhalt fürchteten Dieſe Stille dieſe Ruhe bedeutete
nichts Gutes

Das war klug ſagte der Major Fahre fort
Da bemerkten wir plötzlich als wir durch ein Kellerloch

ſchauten etwas wie einen Schatten ich lege an feuere
nichts mehr Wir ſteigen in den Keller hinab hören

rufen ſchrein ſtoßen die Thür ein und was finden wir
Einen kleinen Jungen ganz außer ſich den man dort ein
geſperrt hatte und der als er uns erblickte ſagte Dort
läuft Leonard Er iſt da hinausgelaufen Und das Kind
zeigte uns ein zweites Kellerloch das auf einen äußeren
Hof hinausgeht

vLeonard dieſen Verräther findet man überall wo eine
Niederträchtigkeit zu begehen iſt ſprach eine Stimme hinter
den Soldaten

Es war Catherine Lefebvre die herangetreten war und
das Ende der Erzählung des Soldaten gehört hatte

Und was haben Sie gemacht ſagte ſie lebhaft Sicher
lich haben Sie Leonard füſilirt und das Kind gerettet
Wo iſt er mein kleiner Henriot Denn ich bin überzeugt
er iſt es den der Elende geſtohlen hatte und dem Baron
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die internationale Regelung wenig helfen da wir als die allein Ehr
lichen dann zu kurz kommen

Abg Rickert hofft bei der Debatte über den Etat des Reichsamts
des Jnnern noch ausführlich auf die Angelegenheit zurückzukommen
und ſpricht für jetzt nur ſeine Befriedigung mit den Erklärungen des
Reichskanzlers und des Staatsſekretärs aus

Abg Bebel verzichtet für jetzt auf das Wort behält ſich aber vor
ebenfalls bei dem Etat des Reichsamts des Jnnern auf die Verhand
lung zurückzukommen

Abg v Stumm wuünſcht daß die Regierung möglichſt bald aus
dem Stadium der Experimente zur Einführung der Reichskontrole
kommt wenn auf andere Weiſe eine Sicherheit nicht zu erreichen iſt
er behält ſich vor im nächſten Jahre beſondere Anträge einzubringen

Abg Hahn wild antiſem verbreitet ſich über die Ueberlaſtung
der Offiziere und Mannſchaften mit Arbeiten wie ſie auch auf den
Lloydſchiffen vorgekommen ſei Die Bezahlung der Offiziere ſei keine
eniſprechende

Nach einer kurzen Erwiderung des Abg Jebſen wird der Gegen
ſtand verlaſſen Die Vorlage wegen Abänderung des Geſetzes be
treffend die Gebühren und Koſten bei den Konſulaten des Deutſchen
Reiches wird in erſter und zweiter Berathung ohne Debatte an
genommen Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft

Nächſte Sitzung Montag 1 Uhr Zweite Berathung des Etats
Reichstag Reichskanzler Reichsamt des Jnnern

Politiſche Ueberſtaht
Deutſches Reich

Berlin 10 Februar Hofnachrichten Nachdem
geſtern Vormittag der Kaiſer iſt der Kaiſerin die gewohnte
Promenade im Thiergarten gemacht hatte hörte er von 11 Uhr ab
den Vortrag des Chefs des Militär Kabinets und empfing gegen
Mittag den Reichskommiſſar Dr Carl Peters welcher ſein Werk
über das deutſchoſtafrikaniſche Schutzgebiet in die Hände des Kaiſers
legte Nachmittags begaben ſich die Majeſtäten nach Potsdam
um daſelbſt an dem Liebesmahle beim erſten Garde Regiment zu

h theilzunehmen Heute Vormittag wohnte der Kaiſer dem
ottesdienſte bei und fuhr alsdann nach Eberswalde wo er

einige Tage zu verbleiben gedenkt
Der Kaiſer hat angeblich am Freitag Abend bei dem

geſelligen Zuſammenſein mit mehreren Offizieren in der Kriegsaka
demie die Aenßernng gethan er halte an der Ueberzeugung feſt daß
den Kapitän der Crathie die volle Schuld am Untergang der
Elbe treffe

Die Kaiſerin Friedrich lnd Fräulein Boecker die
einzige von den Paſſagieren der Elbe gerettete Dame die jetzt in
Portsmonth weilt ein ſich ihr am Montag in Osborne vorzuſtellen

Das Staatsminiſterinum trat geſtern zu einer Sitzung
im neuen Reichstagshanſe zuſammen

Zum Antrag Kanitz ſchreibt das Parteiorgan der
Konſervativen die Konſ Korreſpond Die Gegner des Antrags
Kanitz bemühen ſich aus dem Umſtande daß die Einbringung des
Antrags im Reichstage noch auf ſich warten läßt inſofern Kapital
zu ſchlagen daß ſie behanpten die Antragſteller wollten überhaupt
der parlamentariſchen Entſcheidung aus dem Wege gehen Das iſt
nicht richtig Der Antrag wird zu rechter Zeit eingebracht werden

Jn der Jnuſtizkommiſſion des Reichstag s wurde
geſtern die in der Novelle zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz von der
Regierung beantragte Verweiſung des Verbrechens des Meineides
zur Kompetenz der Strafkammern mit 14 gegen 8 Stimmen
angenommen

Die Novelle zum Branntweinſteuergeſetz iſt
fertig geſtellt und dürfte den Bundesrath in ſeiner nächſten Sitzung
beſchäftigen

Die vom Oberlandesgerichtspräſidenten in
Naumburg erlaſſene Verfügung nach der die Richter
den Landgerichtspräſidenten Angaben über ihr und ihrer Frauen
Privatvermögen Erbausſichten Privateinkommen u ſ w machen
ſollten iſt wieder zurückgezogen worden

Die bereits lange Zeit geplante Verbindung
der Stadt Leipzig mit der Elbe durch eine Waſſer
ſtraße ſcheint uunmehr endlich verwirklicht werden zu ſollen Wie
der Regierungsbanmeiſter Götz dieſer Tage in der Polytechniſchen
Geſellſchaft mittheilte iſt mit Beſtimmtheit zu erwarten daß das
Kanalprojekt Elſter Sagle Elbe bereits in der nächſten Land
tagsſeſſion ſeitens der ſächſiſchen Staatsregierung zur Berathung
geſtellt wird Nach eingehender Prüfung hat man die anderen
Kanalprojekte die einen Kanalban Leipzig Torgau und Leipzig
Oſchatz Rieſa bezweckten fallen laſſen da ſich die Koſten zu hoch
ſtellen und die Ausführung infolge des zu durchſchneidenden Höhen
zuges zu ſchwierig iſt Als einzig billig durchzuführendes Projekt
bleibt nur der Elſter Sagale Kanal übrig der unter Benutzung des
ſeinerzeit von Dr Heine angelegten Kanals von Leipzig Plagwitz
über Dölzig nach Creypan geführt werden ſoll Die Koſten be
laufen ſich auf etwa 36 Millionen Mark

Die Kadetten Examen Angelegenheit verhält
ſich weſentlich anders als der Vorwärts ſie dargeſtellt hatte Die
ſämmtlichen Kadetten der Kadettenanſtalt in Groß vLichterfelde die
zum Fähnrichsexamen zugelaſſen waren nnd dieſes ſoweit die ſchrift
lichen Arbeiten in Betracht kommen bereits abgelegt hatten müſſen
die Prüfung noch einmal wiederholen Bei der Durchſicht der
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Brüſſel 10 Februar Jmmer verrückter Jn Belgienſchriftlichen Arbeiten der im Examen ſtehenden etwa 330 Kadetten
ſtellte es ſich heraus daß etwa 16 von ihnen nicht ganz ſelbſtändig
gearbeitet hatten vielmehr aus den Arbeiten ihrer Nachbarn das
eine oder andere abgeſehen hatten Statt nun die betreffenden 16

Abgefaßten vom Examen auszuſchließen und damit ſie gleich im
Anfang ihrer militäriſchen Lanfbahn die Folgen eines Schrittes
koſten zu laſſen deſſen Tragweite wohl keiner der jungen Leute
vollſtändig ermeſſen hatte beſchloß die Ober Militär Prüfnngs
Kommiſſion die dafür Sorge zu tragen hat daß die Prüfungen in
formeller und materieller Hinſicht einwandfrei verlaufen daß die
ſämmtlichen Kadetten das Examen noch einmal ablegen ſollten

Hamburg 9 Febrnar Fürſt Bismarck hat ſich bereit
erflärt den ihm zu Ehren von dem Reichstagswahlverein von 1884
geplanten Fackelzug am 1 April anzunehmen

Mörs 10 Februar Bei der geſtrigen Reichstags
erſatzwahl wurde an Stelle des bisherigen Vertreters Geſcher
konſ Amtsgerichtsrath Fritzen Centrum mit 12800 Stimmen

gegen Landrath Haniel der 10500 Stimmen erhielt gewählt

Oeſterreich lingarn
Wien 9 Februar Die Politiſche Korreſpondenz meldet

aus Petersburg Die Einführung des obligatoriſchen allgemeinen
und unentgeltlichen Volksſchulunterrichts iſt mit Sicherheit
zu erwarten da dieſe einen feſten Programmpunkt des Zaren
bildet

Belgien
Lüttich 9 Februar Jm Anarchiſtenprozeß wurden

Müller und Weſtcamp zu lebenslänglicher Zwangsarbeit ver
urtheilt Broich und Bach zu 10 Jahren Zwangsarbeit Voſſen
zu 4 Jahren Gefängniß Wilke und Schlebach zu je 3 Jahren
Gefängniß Frau Schlebach zus Monaten Gefängniß Le Bl anc
Arnold Verbiſt Jocris und Berg wurden freigeſprochen
Als nach der Verkündigung des Urtheilsſpruches der Verurtheilte
Bach gefragt wurde ob er noch etwas zu ſagen habe gerieth er in
maßlofen Zorn beſchimpfte die Richter und rief ihnen zu Jhr
habt einen Juſtizmord begangen Es giebt keine Gerechtigkeit mehr
Bach erkletterte die Barriere und begann mit der Wuth eines Wahn
ſinnigen auf die Gensdarmen loszuſchlagen Schließlich gelang es
5 Gensdarmen ihn zu bändigen und gewaltſam fortzuführen
während Bach fortfuhr die Richter zu beſchimpfen Die übrigen
Verurtheilten verhielten ſich ruhig

Kleine Chronik
Großwieſen 10 Februar Kaum glaublich Das

14 Jahre alte Mädchen des Jnwohners Georg Dittrich kam mit
ſeinem 16 Jahre alten Bruder Michael wegen einer Bagatelle in Streit
in deſſen Verlauf das Mädchen ein ſcharfgeſchliffenes Meſſer vom
Tiſch ergriff und ſeinem Bruder in die Bauchſeite warf ſo daß theil
weiſe das Netz herausdrang Der ziemlich ſchwer verwundete junge
Menſch wurde in das Diſtriktskrankenhaus gebracht

Thorn 10 Februar Zum Untergang der ElbeWie aus Schippenbeil in Oſtpreußen ein Schwager des Kapitäns
v Göſſel mitgetheilt hat hatte Göſſel am Unglücksmorgen auf der
Kommandobrücke ſtehend und den Untergang der Elbe vor Augen
noch Zeit gefunden ein paar Abſchiedsworte auf ein Stück Papier
zu werfen und ſie dem Lootſen der gerettet wurde mit dem Auftrage
zu übergeben den Zettel perſönlich ſeiner Gattin zu überbringen

Poſen 10 Februar Ueberfahren und getödtet Auf
dem Bahnhofe Jnowrazlaw wurde geſtern der Stationsaſſient Her
mann Roehr von dem Berliner Courierzuge erfaßt und überfahren
Dem Unglücklichen wurden Arme und Beine vom Rumpfe abgetrennt
und der Kopf zermalmt Der Tod trat auf der Stelle ein

Pillan 10 Februar Ermordet Die Nachricht von der
Ermordung ihrer Söhne in Afrika iſt den Fiſcherfamilien Ulke
und Schöffke aus Zimmerbude zugegangen Wie die Königsb A
mittheilt waren die beiden Söhne derſelben bei der Marine und be
fanden ſich ſeit dem Ende des vergangenen Jahres an der Weſtküſte
von Afrika Vor einigen Tagen nun erhielten die Familien von einem
Kameraden die Nachricht daß dieſelben ermordet ſeien Eines Abends
wären die beiden jungen Menſchen ſpazieren gegangen und nicht wieder
gekommen Am andern Morgen habe man ſie an zwei Bäumen an
genagelt gefunden Die Augen waren ihnen von den Negern aus
geſtochen worden

Wolgaſt 10 Februar Ein hundertjähriger Veteran
iſt am 11 Februar der Rentier Auguſt Schmidt in Wolgaſt Von
verſchiedenen Seiten namentlich von Kriegervereinen und anderen
militäriſchen Verbindungen ſind dem würdigen Greiſe reiche Ehrungen
und Ueberraſchungen zugedacht Schmidt der am 11 Februar 1795
in Anklam geboren wurde machte als freiwilliger Jäger vom 17 März
1813 an den Befreiungskrieg mit und hat namentlich in den Schlachten
von Bautzen Jüterbog Großbeeren Dennewitz ſowie ſpäter bei Leipzig
Ligny und Belle Alliance Proben perſönlicher Tapferkeit abgelegt Noch
heute zeigt der alte Kriegsheld mit Stolz ſeine Militärpapiere aus
damaliger Zeit in denen er ein unerſchrockener tapferer und zu
verläſſiger Krieger genannt wird und eine alte Karte vom Kriegs
ſchauplatz worauf er jede von ihm berührte Ortſchaft roth an
geſtrichen hat

Frankfurt a 10 Februar Ein tragiſches Ende hat
hier ein Brautpaar gefunden Der Küfer Adam Backfiſch wurde
in der Jung ſchen Brauerei zu Sachſenhauſen durch ein Faß zerquetſcht
welches 47 Hektoliter hielt und war ſofort todt Seine Braut die
Tochter des Maſchiniſten Dlun nahm ſich den Tod ihres Bräutigams
ſo zu Herzen daß ſie ſich in der Wohnung ihres Vaters erhängte Die
Hochzeit ſollte am heutigen Sonntag ſtattfinden

Lowendaal übergeben wollte So ſprich doch Fanlpelz
ſchrie ſie den Soldaten an

Dieſer ſchüttelte den Kopf
Leonard iſt entwiſcht Was das Kind betrifft
Unglücklicher Du haſt es verlaſſen
Konnte ich mir helfen Der Schlingel den Sie Leouard

nennen hatte ehe er davonlief an ein von den Oeſterreichern
im Stiche gelaſſenes Pulverfaß Feuer gelegt Wir wären
beinahe alle mit der Baracke in die Höhe geflogen und da
mußten wir zum Rückzug blaſen

Meine Freunde rief Catherine es wird doch unter
Euch an Leuten mit Herz nicht fehlen Wer will mit mir
unter den Ruinen des Schloſſes ſuchen gehen vielleicht iſt
der arme Kleine noch am Leben Nein alle auf einmal
dürft Jhr nicht reden ſagte die Marketenderin geärgert
über das Stillſchweigen

Wir ſind alle ganz zerſchlagen
Soldaten

Die Suppe iſt noch nicht einmal fertig meinte ein
Anderer

Morgen muß man beiſammen ſein um in Mons ein
zuziehen fügte ein Dritter hinzu

Und der welcher das Abenteuer erzählt hatte brummte
Jn dem verwünſchten Schloſſe kann man ſich vielleicht noch

ein paar Schüſſe zuziehen oder mit ein paar Pulverfäſſern
in die Höhe fliegen So ein Schlingel iſt es nicht werth
daß man für ihn ſeine Hant riskirt

Dann gehe ich fagte Catherine und zwar allein
denn Lefebvre hat bei der Avantgarde Dienſt und Jhr ſeid
zu feig um mich zu begleiten Ich habe ſeiner Mutter ver
ſprochen ihr das Kind zurückzugeben Mein Verſprechen
werde ich halten Trinkt eßt und ſchlaft gut meine Kinder
Guten Abend

ſagte einer der

vBürgerin Lefebvre wenn Sie wollen gehe ich mit Jhnen,
i der hübſche Sergeant Zu Zweien hat man mehr

u W
Sagen Sie zu Dreien ſprach eine ſchüchterne Stimme

und der lange La Violette erſchien Sein Säbel beſaß keine
Scheide mehr ſeine Uniform war von Säbelhieben zerhackt
auf ſeinem Kopfe ſaß der Helm eines Kapitäns der kaiſer
lichen Dragoner

Du kommſt mit uns La Violette Das iſt brav mein
Junge Du weißt es handelt ſich um unſern kleinen Henriot
denn ſicherlich iſt er es den der elende Leonard im Schloſſe
verlaſſen hat

Es handelt ſich um Sie Madame Lefebvre Sie wiſſen
ich will Sie nicht allein über die Schlachtfelder gehen laſſen

Jm Augenblick als ſie ſich anſchickten ſich auf den Weg
zu machen verſtellte eine dunkle Geſtalt ihnen den Weg

Catherine machte eine Bewegung der Ueberraſchung
Wie Sie Major Marcel ſagte ſie erſtannt
Er kommt mit uns meinte Reneée ſofort
Werdet Jhr nicht einen Arzt brauchen Vielleicht iſt

das Kind verwundet ſagte der Aſſiſtenzarzt
Und alle Vier drangen in der Nacht unter die Todten

die Trümmer der Geſchütze der zerbrochenen Waffen welche
die glorreichen Abhänge von Jemappes bedeckten

Unter den Ruinen des Schloſſes Lowendaal fand Ca
therine den kleinen Henriot ohnmächtig aber nur mit leichten
Kontnſionen

Marcel brachte ihn zu ſich und der kleine Knabe wurde
ins Lager zurückgeführt und von dem 13 Regiment als
Kind des Regiments adoptirt

a folet
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macht gegenwärtig ein gewiſſer Milo der rückwärts gehend vongehen nach Brüſſel marſchirt iſt viel von ſich reden Die Ent
fernung zwiſchen den beiden Städten beträgt 88 km und der ſonder
bare Fußgänger der mit Schuhen bekleidei war welche r an der
Fußſpitze Abſätze hatten hat je 15 km in zwei Stunden zurückgelegt
Dabei war das letzte Stück Weges in Folge der Regengüſſe der letzten
Tage ſo aufgeweicht daß Milo wie in einem Sumpfe ſpazieren ging
Als der Rückwärtsler in Brüſſel anlangte wurde er von einer
großen Volksmenge mit jubelndein Beifalle empfangen und dabei iſt
doch das Rückwärtsgehen in Belgien ger nichts Merkwürdiges denn
ein großer Theil der belgiſchen Politiker geht ſchon ſeit Jahren den
Krebsgang8 Paris 10 Februar Die verſchollene Gascogne
Heute ſind gerade 8 Tage verfloſſen ſeitdem die Gascogne verſchollen
iſt Obwohl während der Ueberfahrt des Dampfers jedenfalls ein
furchtbarer Sturm herrſchte erſcheint die ſo lange Verſchollenheit doch
unerklärlich Kein Schiff begegnete der Gascogne die zu den größten
franzöſiſchen Dampfern gehört und ſeit 10 Jahren mit größter Regel
mäßigkeit den Dienſt zwiſchen Havre und Newyork beſorgt Sollte
eine bloße Verirrung vorliegen ſo beſteht keine Gefahr da der Vorrath
an Lebensmitteln für 3 Monate ausreicht doch hegt die Leitung der
Compagnie Transatlantique wenig Hoffnung mehr Angehörige der

Gascogne Reiſenden belagern die Räume der Compagnie Générale
Transatlantique die jetzt auch des Nachts offen und beleuchtet bleiben
Der Werth der Ladung wird auf 4 Millionen Francs angegeben

Helſingfors 10 Februar Ein Dampfer vermißt Der
am Donnerstag Abend aus Hanggö nach Stockholm abgegangene

Paſſagier Dampfer Capreß iſt bis jetzt nicht an ſeinem Be
ſtimmungsorte v oner Man befürchtet daß der Dampfer im Eiſe
tecken geblieben iſtbe GHeſle Schweden 10 Februar Dachein ure Nach einer

Meldung aus Hofors ſtürzte daſelbſt das Dach eines Eiſenwerkes
infolge der Schneemaſſen ein Zwölf Perſonen büßten dabei das
Leben ein elf wurden ſchwer verletzt

Torouto 10 Februar Zuſammenſtoß von Zügen
In der Nähe von Weſton fand vorgeſtern zwiſchen zwei Perſonenzügen
ein Zuſammenſtoß ſtatt Einer der Züge ſaß im Schnee feſt Zwei
Perſonen wurden getödtet acht verletzt

Gerichts Zeitung
Sirafkammer

K Halle den 9 Februar
Das ſingirte Feſteſſen Es war mehr jugendlicher Leichtſinnals h t wodurch der am 14 Oktober 1870 geborene

bisher unbeſcholtene Commis Wilhelm Reifgerſte von hier ſich in
die unangenehme Lage brachte wegen ſchwerer Verbrechen vor dem
Strafrichter erſcheinen zu müſſen Er iſt angeklagt der ſchweren Ur
kundenfälſchung in Verbindung mit Betrug weil er im November v J
eine Privaturkunde welche zum Beweiſe von Rechten oder Rechis
verhältniſſen von Erheblichkeit iſt fälſchlich angefertigt und zum Zwecke
einer Täuſchung von derfelben Gebrauch gemacht hatte um ſich einen
Vermögensvortheil zu verſchaffen Der Angeklagte hatte in dem
Reſtaurant Drei Lilien in der Wuchererſtraße verkehrt und ſich als
Schriftführer des kaufmänniſchen Vereins Merkur ausgegeben der
gqus ſeinem bisherigen Vereinslokal ausziehen und beim Reſtaurateur
Ehrhardt dem Jnhaber der Drei Lilien ein Zimmer zum Preiſe
von 25 Mark pro Monat miethen wollte Ehe der Umzug bewerk
ſtelligt werden ſollte beabſichtigte wie Reifgerſte angab der Verein
durch Veranſtaltung eines Feſteſſens zum Preiſe von 6,50 Mk pro
Gedeck incl Wein die kulingriſchen Künſte des neuen Wirthes auf eine

Probe zu ſtellen Am 14 December ſollte das Eſſen ſtattfinden Trotz dem ſo
verlockend winkenden Verdienſte traute der neue Wirth der Sache doch nicht
recht weil deſſen Tochter auf der zu dem Feſteſſen in Umlauf geſetzten Liſte der
Theilnehmer bemerkt hatte daß die Bezeichnung geſehen kommt
krank und dergl von ein und derſelben Hand geſchrieben ſchien

Ehrhardt forderte nun zu ſeiner Sicherheit eine Beſcheinigung des
Vereins Vorſtandes und der Angeklagte brachte ihm am 19 November
eine ſolche in welcher drei Vorſtandsmitglieder beſtätigten daß am
14 December ein Feſteſſen von 30 40 Gedecken abgehalten werden
ſollte Jn dem Lokale verkehrten nun zufälliger Weiſe noch andere
junge Kaufleute und dieſen zeigte E die vorgenannte B ſcheinigung
Dieſe Gäſte erkannten zwar ſogleich daß ein kaufmänniſcher Verein
Merkur gar nicht mehr exiſtirte gaben aber Ehrhardt reſp deſſen

Tochter zu größerer Sicherheit die nöthigen Fingerzeige wie ſie ganz
beſtimmte Gewißheit erlangen könnten Die Nächfragen nach di fer
Richtung ergaben daß die ganze Sache Schwindel war Herr E hätte
dieſe Sache noch auf ſich beruhen laſſen wenn Reiſgerſte nicht in der
Zeit der gepflogenen Unterhandlungen eine Zeche von 12 Mk gemacht
hätte um deren Begleichung er trotz wiederholter Aufforderung nicht
beſorgt war Erſt als die Anzeige erſtattet war kam er ſeiner Ver
pflichtung nach und bezahlte ſeine Schuld Aus der Vernehmung der
Tochter des Reſtaurateurs ging auch hervor daß der Angeklagte von
einer ſeltenen Renommirluſt beſeelt geweſen denn er bezeichnete ſich
als den Reiſenden einer hieſigen Schuhwaarenfabrik mit einem Gehalt
von 1000 Thlr jährlich Dieſe falſchen Angaben hatten namentlich
die Tochter des Reſtaurateurs E bewogen dem Angeklagten bis zu
genannter Höhe Speiſen und Getränke zu ereditiren Letzterer konnte
gegen den objektiven Thatbeſtand nichts einwenden und wurde wegen
ſchwerer Urkundenfälſchung in begrifflichem Zuſammentreffen mit Be
trug zu 14 Tagen Gefängniß verurtheilt wobei der Gerichtshof auf
die bisherige Unbeſcholtenheit deſſelben Rückſicht nahm

Der fingirte Tauſendmarkſchein Am 28 December betrat
der Schuhmacher Karl Röder aus Oſendorf zuletzt in Giebichenſtein
wohnhaft mit einer Dame am Arm das Reſtaurant zur erſten Weiche
in der Leipzigerſtraße Das Pärchen ließ ſich das Bier munden ja die
junge Dame die angebliche Braut des Herrn beſchwichtigte ihren
leeren Magen mit einem appetitlich duftenden Wiener Schnitzel Als
Speiſen und Getränke ziemlich verzehrt waren betrat der Beſitzer des
Lokals die Stube und ſogleich ging Herr Röder wir müſſen denſelben
mit Herr tituliren weil wir der Meinung ſind daß ihm der mit den
Tauſendmarkſcheinen nur ſo umſprang eine ſolche Bezeichnung zu
kommt auf ihn zu mit der Frage können Sie mir vielleicht einen
Tauſendmarkſchein wechſeln Herrn Dietrich kam dieſes Anliegen zwar
etwas überraſcht aber da er ſich den mit ſtolzer Miene vor ihm
ſtehenden Herrn anſah der ein ſo vornehmes und ſelbſtbewußtes Ve
nehmen zur Schau trug keineswegs ſonderbar vor zumal es ihm ſchon
paſſirt daß Leute mit weit geringerem Exterieur Tauſendmarkſcheine
hatten wechſeln laſſen Er bedauerte zunächſt dem Wunſche nicht Folge
leiſten zu können und verließ nochmals das Zimmer da er einen Ge
ſchäftsgang vor hatte Nach ſeinem Weggange wollte auch das Pärchen
das ſo wacker gezecht und geſpeiſt hatie das Lokal verlaſſen wurde
aber von der Wirthin in der Hausthür beſcheiden am Arme feſtgehalten
da ganz und gar vergeſſen war die Zeche zu berichten Solche Ver
geßlichkeit iſt fatal noch fataler aber iſt s wenn man keinen Pfennig
in der Taſche hat um den Schaden gleich wieder gut zu machen Bei
Bekannten macht auch dies nichts aus bei gänzlich unbekannten Per
ſonen pflegt man ein derartiges Verhalten Zechprellerei zu nennen

So auch bei Herrn Röder denn es ſtellte ſich heraus daß ſein ganzes
Beſitzthum aus zwei minderwerthigen Pfandſcheinen beſtand und von
dem Tauſendmarkſchein nichts zu ſehen war Kurzer Hand wurde

jetzt verdient er nicht mehr das Epitheton Herr nach der
Polizeiwache ſpedirt und in Haft behalten da ſeine Vergangenheit keinemakelloſe war Röder mußte ſich hente wegen ſeiner Helengereien

rechtfertigen Er that dies in derſelben prahleriſchen Manier mit der
er Herrn D Sand in die Augen zu ſtreuen gewußt hatte Mit
lächelnder Miene ſuchte er dem Gerichtshofe Glauben zu machen daß
er doch nicht um die Lumperei von 1 Mk 20 Pf eine Prellerei begehen
werde und mit heroiſchem Aplomb behauptete er auf die Frage warum
er denn nicht mit dem Tauſendmarkſchein bezahlt habe daß er deren
nicht nur einen ſondern zwei gehabt die aus dem Vermögen ſeiner
von ihm geſchiedenen Frau herrührten daß er jedoch in die üble Lage
gekommen ſei weil ihm einer davon nicht habe gewechſelt merden
können Dieſe üble Situation ſei die Veranlaſſung zu ſeinem Weg
gange geweſen denn er habe nun die vier in ſeinem Beſitze befindlichen
Pfandſcheine zum größten Leidweſen ſeiner ſelbſt verkaufen wollen
Auch hieraus ging hervor daß Röder gern den Mund voll zu nehmen
pflegt Nicht vier ſondern nur zwei winzige Pfandſcheine fand man
auf der Wache in ſeinen Taſchen vor Ja auf der Wache das iſtfreilich etwas Anderes als in der erſten Wach denn a en beiden
iſt ein ziemlich großes Stück Weges und auf dieſem hatte er nicht nur
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Diensta
einen ſondern beide Tauſendmarkſcheine und ſogar noch diecent dem großen Unbekannten zur Aufbewahrung u e

Dieſe märchenhafte Erklärung veranlaßte den Herrn Vorſitzenden zu
der Frage ob er der Angeklagte denn dies glauben würde wenn

ihm erzählen würde und Röder antwortete mit einer Offenheit
ſondergleichen ach wo werd ich denn keine Spur Damit hatte er
ſich ſchon ſelbſt ſein Urtheil geſprochen Die Königl Staatsanwalt
ſchaft wollte dieſes auf 1 Jahr Zuchthaus bemeſſen wiſſen aber in

t auf das geringe Odjekt ging der Gerichtshof unter Zubilligung
mildernder Umſtände auf 6 Monate Gefängniß herab

Fyeater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater 10 Februar Wohlthätigkeits Vor

ſtellung Von allen Seiten ſammelt man eifrig für die hilfsbe
dürftigen Hinterbliebenen der mit der El be Verunglückten Auchdie Vlreknon arrangirte geſtern eine aus Concert und Schauſpiel be

ſtehende Wohlthätigkeits Vorſtellung Das Concertprogramm war ein
ſehr intereſſantes und brachte Kompoſitionen von Wagner Bruch Brüll
und Verdi Den Beginn machte die wundervolle tiefergreifende
Trauermuſik Siegfrieds Tod Götterdämmerung Sicher eine fein
ſinnige Wahl und ſchön vorgetragen von dem verſtärkten Orcheſter
Hierauf hörten wir Liebestod Triſtan und Jſolde geſungen von
Frl Haebermann Dieſe herrliche Kompoſition verliert aber ſehr
als Concertpiece vorgetragen und Frl Haebermann ſchien die ihr in
dieſem Falle geſetzten Schranken ſelbſt peinlich zu empfinden Abge
ſehen davon daß die Stimme nicht ſo frei und groß klang wie wir
es gewöhnt ſind war auch eine auffallende Unruhe an der Sängerin
zu bemerken welche ſeltſam mit ihrem ſonſt ſo zielbewußten Weſen
kontraſtirte Sehr günſtig liegt Herrn Gunther das Lied des Bom
bardon das goldene Kreuz von Brüll Er ſang es einfach und
gemüthvoll und wurde zweimal vor die Lampen gerufen Das Quintett
aus Die Meiſterſinger von Nürnberg vorgetragen von den Damen
Breuer und Rothe und den Herren Müller HartungCianda und Wirk bildete den Schluß des erſten Theils Den
zweiten Theil eröffnete Frau Gilſa mit dem Ave Maria von
Gounod Bach dem die Arie der Gilda aus Verdi s Rigoletto folgte
Unſere geſchätzte Coloraturſängerin welche erſt kürziich am Hofthrater
in Hannover mit glänzendem Erfolg als Roſine gaſtirte und von
der dortigen Kritik eine übereinſtimmend günſtige Beurtheilung erfuhr
war auch geſtern der Gegenſtand lebhafter und gerechter Auszeichnun
gen Mit erſtaunlicher Leichtigkeit überwältigte ſie die außergewöhn
chen Schwierigkeiten dieſer für Kehlenvirtuoſinnen geſchriebenen Arie
und wußte namentlich mit den vorzüglich geſchulten staccati und den
wohlgelungenen Pianoeinſätzen der Kopfſtimme große Wirkung zu er
zielen Herr Müller Hartung hatte ſich das Frühlingslied

Walküre gewählt deſſen Schönheit aber im Rahmen der Oper
und mit Orcheſterbegleitung weit mehr zur Geltung kommt Sehr
gut disponirt und mit verſtändnißvoller Jnnigkeit ſang Frl Breuer
Ingeborgs Klage von Max Bruch Dirigent war Herr Kapell
meiſter Reich Die Klavierbegleitung hatte Herr Kapellmeiſter
Bäcker übernommen Dem Concert folgte eine Wiederholung des
Schauſpiels Wohlthäter der Menſchheit von Philippi Leider war
das Haus nur ſehr mäßig beſucht ſo daß nach Abzug der Koſten für
die Hinterbliebenen der Verunglückten nicht viel übrig bleiben dürfte
Jedenfalls iſt aber die gute Abſicht des Herrn Direktor Rudolph warm
anzuerkennen Daß die Verdienſte dieſes Bühnenleiters auch außerhalb
unſerer Stadt Halle geſchätzt werden beweiſt der Umſtand daß er vor
wenig Tagen bei Gelegenheit eines in Gotha arrangirten Gaſtſpiels
von Sr Königl Hoheit Herzog Alfred durch eine Ordensverleihung

ausgezeichnet wurde B Corony
Lokales

Der Nachdruck unſerer Orkginal Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 11 Februar
Anszeichnungen Laut Meldung des Reichsanzeiger iſt die

Erlaubniß zur Anlegung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Jnſignien
und zwar der Kommandeur Jnſignien zweiter Klaſſe des Herzoglich
anhaltiſchen Haus Ordens Albrecht s des Bären dem ordentlichen
Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Univerſität zu Halle Ober
Konſiſtorialrath D Dr Köſt lin und dem ordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät derſelben Univerſität Geheimen Juſtiz Rath
Dr Fitting ertheilt worden

Stadt Theater Die Wohlthätigkeits Vorſtellung war leider
nicht ſo gut beſucht wie man nach den Billetvorausbeſtellungen hätte
ſchließen können Gleichwohl beläuft ſich das Reſultat zum Beſten der
mit der Elbe Verunglückten auf etwa 400 Mark Den
Abonnenten der Kartenfarbe roth iſt es freigeſtellt ihre Billets
Nr 102 zu den Vorſtellungen heute Montag und Mittwoch

Triſtan und Jſolde umzutauſchen
National Theater Frau Heyne welche in ihrem Fache Vor

zügliches leiſtet tritt heute als Fadet in Die Grille auf die übrigen
Hauptrollen ſind mit Fräulein Winkelsdorff Fanchon und Herrn Frey
als Landry beſetzt Dieſe Vorſtellung verſpricht eine beſonders gute
zu werden Am morgigen Dienstag findet eine Wiederholung des
Volksſtückes Von Schrot und Korn ſtatt

Halleſcher Bankverein Der Aufſichtsrath des Halleſchen
Bankvereins von Kuliſch Kämpf Co hat beſchloſſen der General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 7 Prozent gegen
6 Prozent im Vor jahre vorzuſchlagen

Halleſche Spielkarten Fabrik Wie wir von zuſtändiger
Seite erfahren hat vor Kurzem die Vereinigung der Halleſchen Spiel
karten Fabrik Ludwig Schmidt hier mit der Stralſunder Spielkarten
fabrik Akt Geſ in Stralſund ſtattgefunden Die hieſige Fabrik wird
jedoch hier am Platze verbleiben und im vollen Umfange unter der
bisherigen Firma und mit Unterſtützung der früheren Jnhaber in un
veränderter Weiſe fortbetrieben werden

Die Bezirksvorturnerſtunde des Nordoſtthüringer Turn
ganes für den Bezirk rechts der Saale fand geſtern in Trotha ſtatt
und war von 44 Vorturnern aus 15 Vereinen beſucht Herr Lehrer
Löffler leitete die Uebungen welche aus Freiübungen Turnen an
3 Geräthen ſowie Vorführung eines Turnſpiels Barlauf beſtanden
Nach beendeter Uebung wurde das Vorgeführte beſprochen ein Plan
zur Ausarbeitung von praktiſchen Uebungen und deren Folgen an
genommen da ſich nach den vorhandenen Lehrfäden zum Theil ſchlecht
turnen ließe Sodann hielt Herr Löffler einen ſehr beifällig auf
genommenen Vortrag über Guts Muths Vieth und Jahn und wurde
er erſucht dieſen Vortrag in Druck zu geben um ihn weiteren Kreiſen
zugänglich zu machen Ende März wird wicder eine Bezirksvorturner
ſtunde ſtattfinden die ſich auch mit Errichtung einer Vibliothek be
ſchäftigen wird

h Der Zuſammenſtoſz mit Wilddieben welcher ſich am
Morgen von Kaiſers Geburtstag in der Dölauer Haide ereignete be
ſchäftigt uns heute abermals Die Befürchtung daß der durch einen
Schroiſchuß ſchwer verwundete Forſtgehülfe Rabe aus Lieskau auch
die Sehkraft auf dem nicht direkt beſchädigten rechten Auge nicht wieder
exlangen würde iſt leider wie uns heute mitgetheilt wird zur traurigen
Gewißheit geworden Die ärztliche Kunſt hat nicht vermocht dieſen
tragiſchen Ausgang des Zuſammenſtoßes abzuwenden und das Geſchick

es jungen Forſtbeamten welcher ein Opfer ſeines Dienſteifers ge
worden iſt darum ein tief beklagenswerthes Der vollſtändige Verluſt
des Augenlichtes iſt wohl das Schrecklichſte was dem Menſchen be
gegnen kann und wer will einen Stein gegen die armen Unglücklichen
erheben die aus Anlaß eines derartigen Verluſtes verzweiflungsvoll
Hand an ſich ſelbſt anlegen Der Ausgang iſt um ſo beklagens
werther als der Betroffene noch nicht vollkommene Forſtverſorgung zu
beanſpruchen hat die ihm vielmehr erſt vom nächſten Jahre ab zu
geſtanden haben würde Hoffentlich thut die Forſtverwallung in dem
vorliegenden Falle aber ein Uebriges und erleichtert damit das traurige
Loos des Unglücklichen welcher ſich wie wir noch erfahren erſt am
verfloſſenen Weihnachtsfeſte verlobt hat Die Recherchen nach den

iden verwegenen Wilderern ſind inzwiſchen mit beſonderem Eifer be
trieben worden und es haben auch bereits eine Reihe von Verhaftungen
attgefunden Beſonders verdächtig an der That betheiligt geweſen

zu ſein hat ſich namentlich ein Arbeiter aus einem benachbarten Orte
adurch gemacht daß er ſich mitten in d e ſtrengen Winter ſeinen

Vollbart abnehmen Ob es freilich gelingen wird die Thäter zu
überführen iſt noch eine offene Frage Eine Konfrontation derſelben
mit dem unglücklichen Opfer dürfte kaum zu einem Reſultate führendenn es wird ſür den erblindeten Beamten her
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oder wenigſtens einen derſelben an der bloßen Sprache wieder zu er
kennen Dieſe werden natürlich ihr Alibi beweiſen müſſen und man
wird auch im Uebrigen kein Mittel unverſucht laſſen die Thäter t
überführen Aber auch für den günſtigen Fall daß dies gelingen wird
was iſt dann die Strafe welche die Unholde zuerkannt erhalten gegen
über der furchtbaren Verſtümmelung welche dem betroffenen Forſt
beamten zugefügt wurde Wir überlaſſen dem Leſer die Beurtheilung
dieſer S die gewiß auch in entſcheidenden Kreiſen ein vielſtimmiges

rEcho finden wird
h Ein Opfer ſeines Berufes Jm Betriebe der elektriſchen

Stadtbahn hat ſich geſtern Abend wieder einmal ein entſetzlicher Unfall
ereignet bei dem leider ein Beamter der Wagenführer Friedrich Par
reidt von hier gr Ulrichſtraße 57 ſein Leben laſſen mußte Unweit
des Bades Wittekind in der Reilſtraße zu Giebichenſtein ſtieß gegen
10 Uhr ein Wagen der elektriſchen Stadtbahn mit einem ihm entgegen
kommenden Laſtwagen zuſammen Der Zuſammenſtoß erfolgte mit ſo
großer Heſtigkeit daß die Stange des Laſtwagens zerſplitterte und ein

rößerer Holzſplitter dem auf dem Vorderperron ſeines Wagensſehenden Beamten durch die Kleidung hindurch in den Oberkörper ein

drang und das Herz mitten durchbohrte Wie ein friſcher Quell
quoll das Blut aus der etwa thalergroßen Wunde und die Kräfte des
Betroffenen nahmen zuſehends ab Jn der Königl Klinik wohin man
ihn ſofort brachte konnte nur der bereits auf dem Transporte dahin
erfolgte Tod konſtatirt werden Die näheren Umſtände des Unfalles
und auf weſſen Seite die Schuld an dem Zuſammenſtoße liegt wird
Gegenſtand der eingeleiteten Unterſuchung ſein

s Ein Opfer des Winters Am 14 v Mts ſtürzte wie ſich
unſere Leſer erinnern werden in der Dorotheenſtraße der Dachdecker
Hermann Heſſe von hier beim Entfernen von Schneemaſſen vom
Dache eines vierſtöckigen Grundſtücks auf die Straße herab Trotz der
bedeutenden Höhe aus welcher der Sturz erfolgte kam der Genannte
zwar zunächſt noch mit dem Leben davon doch hatte er ſo erhebliche
innere Verletzungen erlitten daß er denſelben geſtern früh in der
Königlichen Klinik trotz der ſorgſamſten ärztlichen Behandlung und
Pflege erlag Der auf ſo tragiſche Weiſe um ſein Leben gekommene
junge Mann hatte ſich erſt vor zwei Jahren verheirathet und hinterläßt
ſeine Frau und ein Kind

s Von einem Schwindelanfalle betroffen wurde am Sonn
abend gegen Abend die Handelsfrau Benders aus Kl Bernten bei
Nordhauſen als ſie ſich eben anſchickte ein Grundſtück in der Geiſt
ſtraße zu verlaſſen Sie ſtürzte mit ihrer ſchweren Laſt zu Boden
wobei ſie eine bis auf den Knochen gehende klaffende Stirnwunde und
eine weniger erhebliche Wunde an der Unterlippe außerdem aber mehr
fache Kontuſionen erlitt Nachdem die Frau ſich wieder erholt begab
ſie 73 nach der königlichen Klinik wo ihr die Wunden verbunden
wurden

b Schoruſteinbrand Am Sonnabend Abend hatte die Feuer
wehr im alten Poſtgebände einen Schornſteinbrand zu beſeitigen

Jäher Tod Jn der Nacht verſtarb im Gefängniß wohin
er am Nachmittag im ſtark angetrunkenen Zuſtande gebracht worden
war er wurde in der Geiſtſtraße aufgefunden der Arbeiter H Winkler
von hier Ein Herzſchlag hatte ſchnell ſeinem Leben ein Ende gemacht

Lebensmüide Am Sonnabend Nachmittag wurde der Arbeiter
Wilhelm P auf dem Boden des Hinterhauſes zu ſeiner Wohnung
Meckelſtraße 23 erhängt aufgefunden P war ſeit längerer Zeit
arbeitslos und mögen Nahrungsſorgen ihn zu dieſer verzweifelten That
getrieben haben denn ſein Baarbeſtand beſtand nur noch aus 2 Pfennigen
Er lebte ſeit längerer Zeit von ſeiner Frau getrennt

Für die Hinterbliebenen der anf dem Dampfer Elbe
Verunglückten gingen ferner bei uns ein Otto und Georg B 3 Mk
E S 1 Mk Eiſerner Tiſch in Kohl s Reſtaurant durch Herrn A Tr
7 Mk 50 Pf A K 3 Mk Ungenannt aus Weflingshauſen 50 Pf
G J 2 Mk Sparbüchſe des Vereins der Burcaugehilfen 1 Mk 50 Pf
M U 1 Mk 50 Pf Saldo der letzten Quittung 303 Mk 70 Pf
in Summa 323 Mk 70 Pf Weitere Spenden werden von unſeren
Expeditionen dankend entgegengenommen

Aus dem Vereinsleben
B Hans und Grundbeſitzer Verein Jn ſeiner General

verſammlung am letzten Sonnabend blickte der Haus und Grund
beſitzer Verein auf ein zehnjähriges Beſtehen zurück ebenſo lange iſt
Herr Maurermeiſter und Stadtverordneter Hildebrandt Vorſitzender
des Vereins welcher letzterem bei dieſem Anlaſſe ſeiner Amtirung
freundliche Anerkennung zukommen ließ Der Verein zählt jetzt
865 Mitglieder Der letzte Kaſſenbericht weiſt 1686 Mk Einnahme
und 1381 Mk Ausgabe auf Das Vermögen iſt auf 2937 Mk an
gewachſen Jn den Vorſtand neugewählt wurde Herr Stadtverordneter
Heiſer Ueber die Vorgänge auf dem Rathhauſe in der Kommunal
ſteueran gelegenheit erſtattete Herr Stadtverordneter Friedrich
einen anſchaulichen Bericht nach welchem die Verſammlung denjenigen
Stadtverordneten die ſich um eine thunlichſt günſtige Geſtaltung der
Realſteuerzuſchläge bemüht hatten ihren Dank ausſprach Von anderen
Seiten wurde nachgewieſen daß die ungerechte Vorausbelaſtung des
Hausbeſitzes im Weſentlichen beſtehen bleibe beſonders da auch die in
ihrein Schickſal noch nicht entſchiedene Feuerverſicherungsſteuer und
die Baupolizeigebühren hauptſächlich von den Hausbeſitzern zu tragen
und die Gebäudeſteuer nicht mehr abzugsfähig von dem Einkommen
ſeien Der Hausbeſitz könne auf die Kommunalſteuergeſetzgebung und
ihre praktiſche Durchführung nicht befriedigt zurückſchauen da ihm
gegenüber das gleiche Recht für Alle nicht gelte Der Kampf gegen
die Ueberbürdung ſei auf kommunalem und namentlich auch auf
politiſchein Gebiete weiterzuführen Der Verein nahm zuletzt
folgende Erklärung an Die Generalverſammlung des Halleſchen
Haus und Grundbeſitzervereins proteſtirt gegen das von den ſtädtiſchen
Behörden beſchloſſene Prinzip die Zuſchläge zur Einkommenſteuer nicht
über 100 Proz zu erhöhen was bei den hieſigen Verhältniſſen nämlich
in Rückſicht auf die bisherige jetzt aufgehobene Miethsſteuer und die
Lage des Grundbeſitzes und Gewerbebetriebes durchaus geboten und
auch geſetzlich zuläſſig war Der Vorſtand wird erfucht in ihm ge
eignet ſcheinender Weiſe zu dieſem Proteſte Stellung zu nehmen
Vor Schluß der Verſammlung wurden die Mitglieder noch darauf hin
gewieſen ſich die jetzigen dem Hausbeſitze günſtigen Konjunkturen des
Geldmarktes zu Nutze zu machen

Jm natur wiſſenſchaftlichen Verein für Sachſen und
Thüringen hält nächſten Donnerſtag Abend in Stadt Hamburg
Herr Dr von Spillner einen öffentlichen Vortrag über unſere
wichtigſten Hausthiere wozu Eintrittskarten auch für Nichtmitglieder
zum Preiſe von 1 Mk in der Buchhandlung des Herrn Stricker
Markt ſowie am Eingang in den Saal zu haben ſind

Techniker Verein in Halle Jn der letzten Sitzung wurde
der Bericht des Preisgerichts zur Beurtheilung der Entwürfe zu einem
Diplom für den Ehrenvorſitzenden Herrn Karl Taube entgegen
genommen Es waren drei Entwürfe eingegangen welche ſämmtlich
von tüchtigem Können und fleißiger Arbeit der Verfaſſer Zeugniß ab
legten Das Preisgericht welchem die Herren Baumeiſter E Gieſe
Kunſtanſtaltsbeſitzer H Schurade und als Vereinsmitglied Poſtbau
ſekretär Heil angehörten hatte dem Entwurf mit dem Motto Kräh
kräh Verfaſſer Herr Architekt Pfeiffer den Preis zuerkannt

Theagtraliſcher Verein Euterpia Die bereits erwähnte
Wohlthätigkeitsvorſtellung findet am Mittwoch 13 Februar
Abends 7 Uhr im Neuen Theater ſtatt Nach einem Prolog
kommt das Rich Voß ſche Drama Schuldig zur Aufführung Herr
Muſikdirector Hentſchel hat im Intereſſe des guten Zweckes zu dieſer
Vorſtellung ſeine Kapelle zur Verfügung geſtellt Der geſammte Er
trag iſt für die hilfsbedürftigen Hinterbliebenen der mit der Elbe
verunglückten Seeleute beſtimmt Eintrittskarten ſind zu haben bei
den Herren Lindau Winterfeld r 87 J Eſſig Nachf
gr Ulrichſtraße 41 und Abends an der Kaſſe

Ans der Umgebung
th Burgörner 10 Februar Goldene Hochzeit DieErnſt ſchen Eheleute feierten geſtern das Feſt der goldenen Hoch

zeit in ſeltener geiſtiger wie körperlicher Friſche Sowohl von der
politiſchen als auch von der kirchlichen Gemeinde wurden ihnen zahl
reiche Geſchenke gemacht Vom Kaiſer wurde ein Ehrengeſchenk von
80 Mk überreicht

th Helbra 10 Februar Vereinsweſen Zurückgekehrtſein die Stern oie hat ſich ein Kangarienvögelzüchter Verein gebildet dem

h 208
ſchon über 20 Mitglieder beigetreten ſind Der verſchwunden
Sohn der Bergmann Winkker ſchen Eheleute iſt nicht wie ſchon
mehrere Zeitungen melden todt ſondern aus Furcht vor der Strafe
zu ſeinen Verwandten entlaufen und geſtern wohlbehalten zurückgekehrt

Querfurt 10 Februar Ausſtellung von Racehunden
Der in hieſiger Stadt gegründete Verein für Zucht und Schauſtellungvon Racebunden beabſichtigt in Verbindung mit der Anfang März im

Stern hier ſtattfindenden Geflügelausſtellung eine Ausſtellung vonRNacehunden zu veranſtalten Wie jetzt ſchon mitgetheilt wird durfte

die Beſchickung der Ausſtellung eine verhältnißmäßig große werden
Naumburg 10 Februar Ertrunken Vorgeſtern Nacht

iſt der frühere Beſitzer des Kuchenhäuschens Bäckermeiſter Pätzold
aus Grochlitz beim Heimgange vom Karpfenſchmauſe in der Neuen
Welt in die Saale gefallen und ertrunken

Standesamt Halle
Aufgeboten

9 Februar Der Schloſſer Oskar Bahling und Anna Schröder Wucherer
ſtraße 63 und Forſterſtraße 9 Der Böttcher Wilhelm Weißleder und
Thereſe Weißleder Sangerhauſen und Allſtedt Der Schneider Guſtav
Venzke und Anna Städtler Giebichenſtein

beſchterpn ger
9 Februar Der Bergarbeiter Auguſt Bukſch und Marie Bennemann

Schmiedſtraße 23 und Spitze 29 Der Buchdrucker Hermann Haack und
Marie Schiedewitz Steg 10 und 4 Der Schneider Friedrich

gerdt und Emma Fiſcher Forſterſtraße 21 Der Fabrikarbeiter Max
zabbel und Eliſe Geruſchkat Pfännerhöhe 46 Der geprüfte Lokomotiv

heizer Johann Fencher und Anna Ebel Forſterſtraße 37 und Leſſingſtraße 8
Der Dienſtmann Gottfried Kaufmann und Marie Hennig Wörml

ſtraße 103 und Giebichenſtein Der Droſchkenkutſcher Eduard Haupt und
Anna Görlach Rittergaſſe 2 und Domſtraße 1 Der Fabrikarbeiter Hermann
Bote und Anna Polzönius Liebenauerſtraße 4 und Glauchgerſtraße 51
Der Schmied Louis Hoffmann und Amalie Blüher Trödel 16 und
ſage Der Maurer Otto Bäniſch und Friederike Jeskulke Frieſen

raße 3

Geboren
9 Februar Dem Schmied Gottlieb Eberling ein S Max Arthur

Schmiedſtraße 35 Dem Fabrikarbeiter Friedrich Mohnhardt eine T Erna
Elſa Feldſtraße 7 Dem Fabrikarbeiter Moritz rer eine T Amalie
Minna Martha Rathswerder 15 Dem prakt Arzt Dr mod Hermann

offmann eine T Suſanne Toni Bernburgerſtraße 2 Dem Kaufmann
ulius Krüger ein S Wolfgang Rudolf Magdeburgerſtraße 52 Dem
ürtlermeiſter Hermann Krümhaar ein S Wilhelm Kurt Mittelſtraße 5

Dem z dngehifen Oskar von Haußen eine T Klara Alice Hildegard
Meckelſtraße 7 Dem Handarbeiter Wilhelm Sachſe eine T Klara Marie
Lilienſtraße 5 Dem Briefträger Wilhelm Leithold eine T Jda Zuguſte
Luiſe Schmiedſtraße 34 Dem Bäckermeiſter Ernſt Blume ein S Karl
Ernſt Rudolf Frieſenſtraße 5

Geſtorben
9 Februar Des Tiſchlermeiſter John Wabbel T Gertrud 1 Kruken

bergſtraße 7 Des Fleiſchermeiſter Egbert Schleich S Bäcker
ſtraße 1 Des Arbeiter Friedrich Richter S Fritz 11 Diakoniſſenhaus

Margarethe Gaudig 21 J Krauſenſtraße 2 Des Fleiſcher Friedrich
Thurm S Auguſt 1 J Glauchaerſtraße 79 Des Maurer Friedrich Crain
S Fritz 1 Kutſchgaſſe 1

Celegramme nnd letzte Uachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

O Berlin 11 Februar 10 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten ie dem Hamb
Korreſp aus Dar es Salagam gemeldet wird verabſchiedete ſich
der Gonverneur von Oſtafrika v Scheele von den ihm
unterſtellten Beamten in einer Rede worin er mittheilte daß er
ſich gegen ſeinen Wunſch genöthigt geſehen habe um ſeine Ent
laſſung einzukommen Vorausſichtlich werde er nicht auf ſeinen
Poſten zurückkehren die militäriſchen Expeditionen die er in Augriff
genommen hätten ſich als nothwendig herausgeſtellt um Ruhe und

Ordnung in Oſtafrika wieder herzuſtellen Ahlwardt und
Böckel werden im Laufe dieſer Woche eine Agitationsreiſe an
treten um Stimmung gegen die deutſch ſoziale Reformpartei zu
machen

Mittheilung von Wolſf s telegraphiſchem Bureau

Brüſſel 11 Februar Die Regierung wird morgen die
Vorlage bereffend die Uebernahme des Kongoſtaates einbringen

Madrid 11 Februar Das Amtsblatt veröffentlichte
geſtern das Geſetz durch welches der Eingangszoll für fremdes
Getreide auf 2,50 Peſetas für Mehl auf 4,12 Peſetas und für
Kleie auf 2 Peſetas pro 100 Kilogramm erhöht wird Das
Geſetz iſt bis zum 31 December giltig Die Regierung behält ſich
das Recht vor die Giltigkeitsdaner des Geſetzes zu verlängern

Lifſabon 11 Februar 800 Arbeiter haben in den
Werkſtätten der Königlich Portugieſiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft die

Arbeit eingeſtellt Die Polizei hat Sicherheitsmaßregeln
getroffen

Mittheilung von Hirſch s Depeſchen Bureau

Berlin 11 Februar Zu der von einem Berliner Blatte
allerdings unter Vorbehalt kürzlich gebrachten Nachricht von neuer
lichen Chriſtenmaſſacres in Syrien wird uns von zuſtändiger
Seite mitgetheilt daß die Meldung durchaus erfunden ſei das Land
befinde ſich in vollkommener Ruhe Ebenſo unwahr iſt die von den

Times gebrachte Meldung daß in Jsmid Unrnhen bevorſtänden
und die Armenier daſelbſt von den Tſcherkeſſen bedrängt würden
Es ſcheint daß dieſe Nachricht den Kreiſen der armeniſchen Agita
toren entſtammt Nach offiziöſen Angaben wird die Mehrein
nahme aus dem dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Stempel
ſteuergeſetz auf 12 bis 15 Millionen Mark veranſchlagt

Paris 11 Februar Bis geſtern Abend 11 Uhr war noch
immer keine Nachricht über den Verbleib des Dampfers Gas
cogne eingetroffen

Wien 10 Febrnar Der Zuſtand des in Arco weilenden
Erzherzogs Albrecht hat ſich derart verſchlimmert daß der
greiſe Patient das Bett hüten muß Brnuſtſtiche und Fieber
ſaſſen den bevorſtehenden Ausbruch einer Lungenentzündung be
fürchten Erzherzog Rainer und Gemahlin haben daraufhin ihre

Abreiſe nach Cannes hinansgeſchoben

Feuerverſicherung Die Faterverſigerunganank für Deutſch
land zu Gotha welche im Jahre 1821 auf Gegenſeitigkeit errichtet iſt
hat mit Jahre 1894 Vierundſiebenzig Jahre ihrer gemeinnützigen
Thätigkeit vollendet Jm Jahre 1894 waren für 4797 419 900 M
gegen 1893 mehr 135 465 400 Verſicherungen in Kraft Die

Prämieneinnahme dieſer Anſtalt betrug im Jahre 1894 14936916
Mark 80 Pf gegen 1893 mehr 516 877 M 50 Pf Von der Prämien
einnahme wird in jedem Jahre derjenige Betrag welcher nicht zur
Bezahlung der Schäden und Verwaltungskoſten ſowie für die Prämien
reſerve erforderlich iſt den Verſicherten zurückgewährt Nach dem jetzt
veröffentlichten Rechnungsabſchluſſe für das Jahr 1894 betrug dieſer
den Verſicherten wieder zufließende Ueberſchuß 10685 792 M 80 Pf
gleich 73 der eingezahlten Prämie Jm Durchſchnitt der zwanzig
Jahre von 1875 bis 1894 ſind jährlich 75,5590 der eingezahlten Prä
mien an Ueberſchuß den Verſicherten zurückerſtattet

Voranösfichtliches Wetter am 12 Februar 1895
Bei nordweſtlichem Winde und wechſelnder Bewölkung

ein wenig gelinderes Winterwetter zeitweiſe mit Neigung
zu Schueecfall
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7Geschà fts Eröffnung
Hierdurch erlaube ich mir einem hochverehrten Publikum von Halle und Umgegend ergebenſt anzuzeigen daß ich mit heutigem Tage die ſeit längeren Jahren unter der Firma

Döllnitzer Mehl Niederlage Juh Th Dammsch Griftraße 32
hierſelbſt beſtehende

tehl Colonialwaaren Futterartidel und Produkten Handlung d nekäuflich übernommen hab Jch führe das Weſchäft in demſelben Geſchäſtslokaſe Geiſtſtraße 32 unter der T 2 S ſein
n i 6ax 5 nMehl Colonialwaaren Futterartikel u Produkten Handlung JPiehle Kaſſe her aatae Kindernährmittel n Hülſenfrüchte u Ein Trocken u Backobſt e 4

ganz beſonders aufmerkſam zu machen theiltIndem ich noch bekannt gebe daß ich nur Waaren I Qualität zu änßerfſten Preiſen zum Verkauf bringen werde und Jedermann eine prompte und reelle Bedienung zu wünſt
ſichere halte ich mich bei event vorkommendem Bedarf von obigen Artikeln beſtens empfohlen und zeichne Name

Hochachtungsvoll ergebenſt Jenei Ah lehl n e und u an e 32
Wegen bevorſtehender Separation und vollſtändiger Auflöſung unſeres Geſchäfts eröffnen wir mit heutigem e neſfen

Cage einen deſſenwenn

e beante S gierig rirten

e desS kleineSämmtliche Waaren haben wir bedeutend im Preiſe herabgeſetzt ſodaß ſich eine derartige günſtige Gelegenheit billig und gut nichts

einzukaufen ſobald nicht wieder bietet wir haben jedes Stück Waare mit dem jetzigen billigſten Verkaufspreis auf der Rückſeite des daß

Etiquetts mit deutlichen Zahlen verſehen We Der Verkauf findet zu ſtreng feſten Preiſen nur gegen baar ſtatt e e
Wir erlauben uns gleichzeitig darauf aufmerkſam zu machen daß alle Abtheilungen unſeres Waaren Hauſes mit den zuletzt er e gearte

ſchienenen Neuheiten in vonDamen Kleicderstoffen m
gründ

ausgeſtattet ſind ebenſo bieten die Abtheilungen für
wollte

der i

nicht

Monag

Garcdinen Teppiche, Möbelstoſſe Läuſerstoſſe weisse Leſnen uncl e Anger

Zur bevorſtehenden Einſegnung bietet ſich für Confirmandinnen in r

Große Ulrichſtraße 49 Halle a Große Seihſmate 49

ſowie S weſenS folgteDamm I FHääcchnem FEäämntelmm u Farlgets
Selbſt

Raumwollwaaren Hancdtücher Tischtueher Servietten Tafel und wie
Theegedlecke große Vortheile beim Einkauf e Vefre

ſuche

Kleiderſtoffen Anterröcken Corſets Wäſche Taſchentüchern Handſchuhen Strümpfen e

Gelegenheit recht gute Qualitäten beſonders vortheilhaft zu erwerben

im in t im Alten ee See d
Mat eoe II Frogse ſoiferieſ einste frische Pran Jeshemr um Heßen der Kinderheilſtätt Natuarbutter rau Tes 8

in Salzungen Nerkt 18 Ecke Kleinsechm5 s Gewinne im Werthe von an We v empfiehlt neI 166666 ſank 4 ahA Bodschwinnva Marggrabowa Oſtpr
feinſte gemiſchte à Pfd 42 Pfg ar Uagpttreffer

50 000 Mark
11 Loose fP II Krause 10 Mark Fooſe à /0 I Looſe für 10 4 Hie Keine der bisher

5 D f u L Sie e 40 t e25 Mar echrader Haupt AgentGr Ulrichſtr 24 Leipzigerſtr 96 r Gehen b amh n Bank Pfandbriefe
S Ser 10 vom 7 81 und Ser 15 vom /4 81g vzum Nübenmieier Fis Erde n Steine

i d 2Sprengpulve ſprengen e S Wnur Rohr 2 re un v 5 v 79 /4 s sowie der bisher
J R Strässner Sernburgerſtr 14 rin 15 Adleraotheke Neue 49 0 th 5 Pf ab fd Adlerapotheke Neue S 2Feder einſetz 1 Glas od Zeiger 20 0 elmng ypo x an an re 9

Hausfr all wirthe hafte Spärsam Silb RemontoirUhren 3 J Garantie mit Januar Juli Conpons Ser 1 auf
15 6 14 kar Damen Rem ontoir Uhren

Roth Leber p p 25 Schl thlagwerk Regulat 14 T gehendFeinſte Candwut Ichwarten wer à fd 75 fg 5 g Sſeune uhrinocher e B 9
Beſond e Meolkerei Tafel Vutter n Pr S ff n i r r r besorgt Kostenfrei

Salinen largarine ar à Pfd 70 Pfg ler Fenchelhonig Julius Bockoer g Bankgesehüft
rner offerire frische Eier und garantire für die Güte jedes einzelnen ſogenannter Fenchelhonig ExtraktFerne ater Apoihee Geiſtſtraße 15 te Promenade 10Butterhandlung Steinweg I 2 u im
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